
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Vereinsmitglieder
Nun sind wir seit über ein Jahr das Deutsche Hafenmuseum!

Was hat sich bisher verändert?
Seitdem 01.11,2022 haben wir endlich einen Gründungsdirektor, Herrn Prof. Dr Klaus Bernhard Staubermann 
und bis heute schon 21 hauptamtliche Mitarbeiter*innen, die beim Deutschen Hafenmuseum angestellt sind.

Nun geht es auf allen Ebenen voran!?
Die Pläne für das neue Gebäude auf dem Kleinen Grassbrook, sowie die hierzu vorgesehene Ausschreibung, 
sollen in 2024 durch einen Architekturwettbewerb erarbeitet werden.
Pläne für die Verlegung der PEKING sollen ebenfalls schon erstellt werden, um diese dann in die Norderelbe 
zu verlegen. Die Verlegung wird aber wohl erst in ca. 7 bis 8 Jahren erfolgen!
Wie geht es denn weiter mit unserem Schuppen 50 A, wo ja seit Jahren geplant ist, die 2. Hälfte von der 
Firma Osse als Erweiterung des Schaudepots zu übernehmen? Für die Gestaltung dieser Gesamtfläche haben 
wir Ehrenamtlichen schon vor Jahren Detailpläne in Zusammenarbeit mit der alten Museumsleitung erstellt 
und diese auch unserem neuen Gründungsdirektor übergeben und erläutert.
Bisher haperte es daran, dass aufgrund von Störfallbetrieben in unserem Umfeld noch keine Freigabe zur 
Umsetzung der Erweiterung des Schuppens erfolgt ist. Dieses Problem soll nun endlich ausgeräumt sein 
und es gibt eine schriftliche Genehmigung, die uns bisher nicht vorliegt, die nur noch kleinere Maßnahmen 
erfordert.
Leider gibt es immer noch Klärungsbedarf mit dem Vermieter STIFTUNG HAMBURG MARITIM 
über die notwendigen Instandsetzungsarbeiten im Schuppen 50 A. Über das dazu vorliegende Gutachten,  
welches schon vor mehreren Jahren erstellt wurde, gibt es jedoch unterschiedliche Bewertungen. Vor allem, 
wer die Kosten zu tragen hat ist strittig! Wir können nur hoffen, dass in 2024 endlich eine Klärung zwischen 
der SHMH und Stiftung Hamburg Maritim erfolgt, damit mit den Arbeiten begonnen werden kann. Die Zu-
sage über die finanziellen Mittel liegt schon seit Nov. 2015 von der Bundesrepublik Deutschland vor!

Im abgelaufenen Jahr gibt es auch viel Positives zu berichten:
Wir sind als Deutsches Hafenmuseum innerhalb der SHMH das Museum mit den meisten Besuchern. Wir 
sind das Museum zum Anfassen. Mit der PEKING, aber auch durch unsere Aktivitäten wie z. B   Lange 
Nacht der Museen, historischer Güterumschlag, Tauchvorführungen, Schwimmkran Saatsee, Sauger 4, Muse-
umsschute, Modellschiffbautage, neue Tabakausstellung, Kindermal -Aktionen und auch Fahrten mit unserer 
Barkasse Frieda Ehlers  haben wir den bisher größten weiteren Zulauf bekommen!
Auch am Saisonende, am 31.10.2023 beim „See for Free“ war der Besucherandrang überwältigend.
Es gabt aber auch störende Veranstaltungen, die sogar tageweise dazu führten, dass das Museum für alle 
gesperrt war, wie für Filmaufnahmen und Firmenveranstaltungen.
Auch die Sonderausstellung zum Niedergang der Boizenburg Werft und 
der Weserwerft Bremen von 1990 mit dem Bau eines Ausstellungskubus 
um darin eine Bildergalerie zu präsentieren, fand bei den Besuchern  
wenig Anklang und wirkt im Museum eher störend.
Die dazu vorgesehene Film- und Podiumsdiskussion über die 9 tägige  
HDW Werftbesetzung fand, wegen Differenzen zwischen Hauptamt 
und Ehrenamt über die Durchführung, leider nicht statt!
Wir hoffen, dass in 2024 eine bessere Koordinierung und Absprachen 
zwischen den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeitern des 
Deutschen Hafenmuseums erfolgen.
Die Besucher unseres Museums spenden immer wieder sehr viel Lob 
über die sehr informativen, ehrenamtlichen Führungen im Schuppen 
und auf der Viermastbark PEKING.
Holger Mahler

Ausgabe 3/2023
30Jahre Hafenkultur in diesem November  

 (Eine Festschrift ist in Arbeit)



Fragebogen zur Entwicklung des Deutschen Hafenmuseums
Rückschlüsse des Vereins HAFENKULTUR Freunde des Deutschen Hafenmuseums e.V.

Zwei Befragungswellen:
1) 13.08. + 11.09.-30.10.2021 233 Befragte (53%)
2) 01.05.-18.06.2022 208 Befragte (47%)
Ziel: Schriftliche Befragung mit Papier-Fragebögen 
bei Ansprache durch geschultes Personal (externe 
Erhebungskräfte, ergänzt durch internes Personal, 
wie Kasse oder Aufsichtspersonal)
Der Fragebogen ist durch Frau Dr. Nora Wegner 
von KULTUREVALUATION WEGNER unter 
Mitarbeit einer Arbeitsgruppe aus den Museen ent-
wickelt worden. Alle Direktor:innen sowie einzel-
ne wissenschaftliche Mitarbeiter:innen der SHMH 
wurden beteiligt. 
Befragt wurde per Zufallserhebung, ausgenom-
men waren Schulklassen und Besucher:innen von 
geschlossenen Veranstaltungen.
Somit auch ohne Befragung von, durch die Hafen-
senioren geführten, Besuchergruppen die durch-
weg sehr begeistert das Museum verlassen.

Der Fragebogen umfasste 16 Positionen.
Warum und was führte zu diesem Besuch des 
Hafenmuseums? 
Welchen Eindruck hinter ließen der Besuch  
und haben sie Vorschläge zum neuen  
Deutschen Hafenmuseum?

Endergebnisse vom 27.06.2023 im Überblick:
Publikumsstruktur:
Alter: unter 30   ?? %  | 30 – 39   12%  |  40 – 49   16%  
|   50 – 59    29%   |   60 – 69    24%   |  70+ Jahre   12%
Nicht berücksichtigt wurden Schulklassen und aus 
Interesse geführte Gruppen, welche einen Großteil 
der Besucher im Hafenmuseum ausmachen.
Erstbesucher:
45 % aus Hamburg, 62 % aus dem Umland, 85 % aus 
den weiteren Bundesländern.
Besuchsanlässe:
55% PEKING, 45% Hafenmuseum, 31% Atmosphä-
re, 22% Ausstellung im Schuppen,
Besondere Würdigung:
9% Präsenz der Ehrenamtlichen für Fragen.
Beurteilung:
63% sehr positiv, 31% eher positiv, 6% teils positiv.
Positiv wurde gewertet:
Inhalte / Ausstellungen, Vielfalt der Exponate,  
PEKING, BLEICHEN, Angebot der Barkassenfahrt,  
Tauchvorführung.
Beurteilung Ehrenamtliche und Mitarbeiter:
Großes Engagement, Freundlichkeit, Kompetenz
Befragungsziel: 
Aussagekräftige empirische Ergebnisse über Publi-
kumsstrukturen, Besuchsmotive und -bedingungen 
sowie Urteile des Publikums in diesem Museum



Grüße von Franziska Jaiser aus Fürstenwalde

Das erste Mal im Hafenmuseum war ich am 
13.01.2003. Als Studentin der Volkskunde mit 
Belegung des zusätzlichen Studienangebots 
Museumsmanagement hatte ich durch zahl-
reiche Museumsbesuche und ein Praktikum 
bereits einige Erfahrungen hinter den Kulis-
sen machen können, als ich entdeckte, dass 
eine Stelle als studentische Hilfskraft ausge-
schrieben ist. Das Bewerbungsgespräch fand 
als Gruppengespräch statt und Achim Quaas 
holte einen ganzen Schwung junger Leute von 
der S-Bahn Veddel ab. Den Weg zum Museum 
fand ich sehr abenteuerlich und hoffte, mich 
auf dem Rückweg nicht zu verlaufen. Obwohl 
sich so viele interessante Leute beworben hat-
ten, wurde ich ausgewählt und begann im Fe-
bruar 2003 meine Reise mit dem „Museum 
am Hafen“, was in der Folgezeit einige Namen-
sänderungen durchlaufen hat. Ungefähr zur 
gleichen Zeit fand sich durch die Aktivoli eine 
Gruppe ehrenamtlicher Helfer, die zusammen 
einen Unterstützungsverein für das Museum 
gründen wollten. Es wurde beschlossen, die 
Kaffeeklappe zu neuem Leben zu erwecken 
und Bücher und Souvenirs im Museumsladen, 
den man “Zampelbüdel” taufte, zu verkaufen. 
Von der ursprünglichen Crew sind glückli-
cherweise noch einige Leute ununterbrochen 
aktiv – allen voran Dieter Schütze. In kurzer 
Zeit hatte ich sehr viele neue Begriffe, z. B. Dal-
ben, Griepen, Schute, lenzen, Farbe waschen 
u. v. m. sowie die Namen der Leute, die immer 
mal reinschauten, zu lernen. Anfangs ließ sich 
nicht erkennen, wer wann da ist: da kamen 
Hafensenioren – von denen ich nicht wusste, 
was sie dort machen (es war ja noch Winter-
pause). Es kamen Leute, die Objekte brachten 
oder Bescheid sagten, wo etwas abzuholen sei, 
ab und an war jemand vom Museum der Ar-
beit da und dann immer mal Menschen, die 
zu keiner der Gruppen gehörten. Einige waren 
Vorgänger:innen, wie Lisa Mandelartz, Janina 
Kriszio und Peter Schöningh, die dem Mu-
seum zugetan waren und – so wie ich später 

ebenfalls – hofften, dass Arbeitsstellen geschaf-
fen werden.
Andere interessierten sich einfach so für den 
Hafen und halfen mit, wie es ihnen möglich 
war. Der Anfang war nicht leicht: es war kalt 
und es gab kein fließendes Wasser – die Bre-
douille war: Tee trinken, um sich aufzuwär-
men, aber dann müsste man irgendwann zur 
Toilette (und es gab doch kein fließendes Was-
ser!) oder weiterfrieren? An Tagen, wenn viele 
Leute im Museum waren, wurde ein Wasser-
schlauch draußen angeschlossen und über die 
Straße gezogen, so dass es fließendes Wasser 
gab. Das Hafenmuseum sah damals komplett 
anders aus – zumindest landseitig: Der Raum, 
der jetzt als Vorbereitungsraum der Kaffee-
klappe dient, war der Sozialraum. Shop und 
Kasse waren im Raum links (dem jetzigen So-
zialraum) untergebracht und der jetzige Shop 
war der einzige Ausstellungsraum. Er war be-
stückt mit ein paar hingestellten und -gelegten 
Exponaten, eine wahrlich museale Darstellung 
war das nicht. Die Fläche vor dem Schuppen 
50A war komplett frei von Exponaten, aber 
zugewuchert. Auch Schuppenfläche hatten wir 
noch nicht; die Attraktionen waren alle jen-
seits der grünen Flutschutzmauer. Über die 
Jahre konnte man zusehen, wie immer mehr 
Objekte, Bücher und Wissen herangetragen 
wurden, wie Stück für Stück dem Schuppen 
Ausstellungsfläche abgewonnen wurde und 
wie durch gemeinsame Arbeitseinsätze wirk-
lich etwas verändert werden konnte. Aber lei-
der musste man auch zusehen, wie Leute der 
älteren Generation immer weniger kamen, 
weil die Gesundheit nicht mehr mitspielte 
oder sie starben und wie Leute der jüngeren 
Generationen auch wieder gingen bzw. gehen 
mussten, weil keine festen Arbeitsplätze ge-
schaffen wurden. Umso erfreuter war ich, als 
ich erfuhr, dass Carsten Jordan nach einigen 
Jahren Abstinenz doch wieder im Hafenmu-
seum gelandet ist! Meine eigene Arbeit im 
Hafenmuseum war sehr vielseitig: neben der 



Grüße von Franziska Jaiser aus Fürstenwalde 

Inventarisierung habe ich mich einige Zeit v. 
a. um die Koordinierung der Ehrenamtlichen, 
Kassen- und Führungsbesetzung gekümmert, 
aber ich habe auch geputzt und gewaschen, 
gelesen, gescannt, redigiert und konzipiert, 
Ausstellungen auf- und wieder abgebaut, ge-
strichen und dokumentiert – zwischendurch 
(2005) habe ich ein Auslandssemester gemacht 
und meinen großen Sohn bekommen (der ist 
inzwischen 16 Jahre alt!) – habe Telefondienst 
und Büroorganisation gemacht, neue Leute 
angelernt und immer wieder über all die Jah-
re viel dazugelernt. Auch das Baby hielt mich 
nicht davon ab, Führungen zu machen – denn 
ich mochte sehr, wenn die 4. Klassen ins Mu-
seum kamen. Es war schön, die Kinder dabei 
zu begleiten, eine andere Welt zu betreten und 
ihnen Brücken zwischen dem Hafen und ih-
rem ganz persönlichen kleinen Kinderleben 
zu bauen. Besonders in Erinnerung geblieben 
sind mir die Tage, als ich mit Peter Marwedel 
auf den Kaikran steigen durfte und die Aus-
fahrten mit dem Schwimmkran zum Hafen-
geburtstag – im Ausleger liegend, kommt man 
auch nicht alle Tage an den Landungsbrücken 
vorbei. Aber auch das Weihnachtsfest, als Stef-
fen Buck und ich uns in der Kaffeeklappe ein 
Weihnachtsessen gekocht und wir das Mu-
seum gehütet haben und die Großveranstal-
tungen, wenn an einem Tag so viele Besucher 
kamen, wie sonst in zwei Wochen. Weiterhin 
hat es mich sehr glücklich gemacht, wenn ich 
erleben konnte, dass auch bei anderen Leuten 
der Hafenfunke übergesprungen ist. Da ist vor 
allem meine Studienfreundin Janine Schem-
mer anzuführen, die ich 2005 als Aufsicht mit 
ins Museum brachte und die mit einem Hafen-
thema erfolgreich ihre Promotion abschließen 
konnte.2011 bekam ich meinen kleinen Sohn 
und kurz danach wurde die Entscheidung ge-
troffen, Hamburg zu verlassen – mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge. Mit dem 
Hafenmuseum bin ich all die Zeit verbunden 
geblieben und ich komme immer gern vorbei

(zuletzt am 13.08.22), schaue mich um, lasse 
mir die Entwicklungen berichten und hoffe 
jedes Mal, dass es nicht wieder einen Todes-
fall zu beklagen gibt. Mindestens 1x pro Jahr 
will ich auch in der Kaffeeklappe arbeiten und 
freue mich dann, bekannte Gesichter zu sehen 
und neue Kollegen kennenzulernen. Und da 
ich mit einigen Leuten, z B. Ursel und Peter 
Krüger oder Karl Altstaedt, der mich bat, die-
sen Text zu schreiben, auch abseits des Muse-
ums in Kontakt bin, reißen die Verbindungen 
nie ab. Auch eine andere Sache wird sich nie 
abnutzen: beim Betreten einen großen Hieb 
Schuppenluft zu schnuppern, das habe ich bei 
meinem ersten Besuch gemacht und bei jedem 
weiteren auch, denn der Geruch von Pfeffer 
und Gewürzen hängt fest – in den Gemäuern 
des Schuppens und meiner Hirnrinde! Vie-
le Grüße aus Fürstenwalde schickt euch allen 
Franziska Jaiser
20.08.2022



Wie im letzten Fastmoker 
schon berichtet, gab es 
nach dem Ausscheiden 
von Dieter Schütze
(Wegfall der 520.-€ Stelle) 
einige Probleme in der  
Organisation.
Der Kaffeeklappenverein 

(Hansahafen Museumsmarketing) und Hafenkultur e.V. 
haben einmalig für die vergangene Saison eine Zu-
sage für 2 Geringfügig Beschäftigte übernommen. 
  

Dadurch war es nach Anlaufschwierigkeiten gelun-
gen 2 Mitarbeiterinnen für die letzten 3 Monate  ein-
zustellen. Sie wurden durch weitere ehrenamtliche 
Helfer:innen tatkräftig unterstützt.
Wir hoffen, mit den neuen Ehrenamtlichen die 
Kaffeeklappe für Besucher und Mitarbeitende weiter 
erfolgreich betreiben zu können. 

Kinder Mal-Aktion
Auch dieses Jahr konnten Kinder wieder in vier spannende 
Malaktionen das Hafenmuseum erkunden. Zu Beginn wurden in ei-
ner kurzen Führung Eindrücke gesammelt und schon mal überlegt, 
was gemalt oder gezeichnet werden könnte. Im eigens für diesen Tag 
eingerichteten Kinderatelier wurden diese Eindrücke dann unter 
fachkundiger Anleitung mit Zeichenstift und Farbe auf Papier 
gezaubert. Zum Abschluss wurden den Eltern bei Gebäck und 

Getränken die 
Kunstwerke ihrer 
stolzen Kinder 
präsentiert.
Für viele Eltern 
war dieses der 
erste Besuch  im 
Hafenmuseum

Mehr dazu im 
beigefügten
   

  Newsletter von PortArt.     Chr.Ansen

Die Funkbude als Attraktion 

Zum Saisonabschluss 
wurde die „Funkbude“ 
von den neuen Ehren-
amtlichen Horst Winkel 
und Dieter Schütze, beide 
Amateurfunker, zu neu-
em Leben erweckt.  

Ein recht beliebter Anzie-
hungspunkt für Kinder 
war die Möglichkeit sich 
aktiv ein „Morsediplom“ 
zu erarbeiten

Auf dem großen Fernsehschirm waren die aktuel-
len Funkdaten und die Wetterkarte sichtbar. 

Die alten Funkgeräte 
und der Sichtfunkpeiler 
wurden neu geordnet 
und z.T. eingeschaltet. 
Leider ist mit seit dem 
01.Oktober auch der 

letzte Schifffahrts-Grenzwellensender in Kalen-
borg/Dänemark eingestellt. Möglich ist nur noch 
der Empfang der Wetterdaten vom Deutschen Wet-
terdienst. 
Dabei wurde auch ein Allwellenempfänger aus dem 
Jahre 1930- eine „Brotdose“- erkannt.  
Gern würde man wieder auch auf Sendung gehen.

Neues von der Kaffeeklappe 



Motoren mit offenem Seewasser-Kühlkreislauf sind auf Dauer  
immer durch Durchrostung (Lochfraß) gefährdet.  So auch  
leider unser FRIEDA-Motor. Inzwischen tropft der Kühlkreislauf 
so stark, dass gehandelt werden muß.
Der vorhandene Ersatzmotor hilft leider wenig, da es größerer 
Umbauten bedürfte ihn an das Schiff anzupassen.
Ein Besuch im Motoren-Museum | Schleswig-Holstein e.V.  in  
Lütjensee von Holger Mahler und Henry Steffens, unterstüzt von 
Herrn Walter von der Flint Werft, brachte neue aber nicht unbedingt  

bessere Erkennntnisse. Dieses Museum 
zu besuchen war wichtig, da es die Reste 
der JASTRAM-Werke übernommen hat.     
    Fazit:

Der Austauschmotor passt nicht.
Eine Reparatur des Motors durch 

       Ummantelung wäre eine teure und
  aufwendige Flickschusterei.  

Die Hoffnung ruht jetzt auf einer bei  der Flint-Werft aufliegenden 
Barkasse mit exakt passendem Motor und Getriebe. Leider sind die 

Besitzverhältnisse dazu 
noch nicht ganz geklärt. 

Wir werden euch weiter  
darüber unterrichten.
Leider müssen für diesen 
größeren Umbau wohl 
auch mit höheren Kos-
ten rechnen.
Am liebsten wären wir 
zum Saisonstart 2024 
schon wieder seeklar.  

Gerne nehmen wir dafür Spenden entgegen!

Für die Crew steht also viel Arbeit an, da zudem auch noch der neu 
erworbene Zugangs-Ponton  mit einem neuen Belag, Klampen und 
einer neuen Treppe aufgerüstet werden soll.  Ganz zu schweigen von 
der Vorbehandlung ,Reinigung ,Grundierung und Anstrich
der Laufflächen.  
Aber, „Viele Hände machen der Arbeit schnell ein Ende!“

     So wünschen wir uns bald wieder unterwegs zu sein!

Impressum: Fastmoker 
3/2023
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Fragen an die Museumsleitung: 

Planung für die Schuppennutzung ? 
(unser Projektplan liegt vor!)
Kubus Werftaustellung, Kollision mit  
Hafenmanufaktur, wer baut wann ab?
Nutzung des Museums als Filmkulisse 
für PFEFFERKÖRNER, POLIZEIRUF.. 
Wann,wie lange usw.?
Wie kann es gelingen einen Vorlauf 
für geplante Events länger als bisher 
üblich (z.T. weniger als 4 Tage) zu 
erreichen?

Unsere FRIEDA EHLERS braucht ein neues Herz!



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


